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DIE VERANTWORTLICHEN
   IN DER GEMEINDE

 GEMEINDELEITUNG

kinderkinder
EIN GRUNDANGEBOT DER GEMEINDE

gottesdienstgottesdienst
Impulse für 
     Interessierte, Engagierte und Verantwortliche 
  vom Westfälischen Verband für Kindergottesdienst

       ... und von uns 
            bekommen Sie, 
was Sie dazu brauchen!

     Westfälischer Verband für Kindergottesdienst 
Geschäftsstelle im Institut für Aus-, Fort und Weiterbildung
             Iserlohner Str. 25 | 58239 Schwerte
            Tel. 0 23 04 . 7 55-1 42 | Fax 0 23 04 . 7 55-1 57
 www.kindergottesdienst-westfalen.de

DAS PRESBYTERIUM ... ... sichert den Kindergottesdienst als 
 Grundangebot der Gemeinde durch

       ... unterstützt Kinder und 
  Mitarbeitende mit

 eine Beauftragung für Kindergottesdienst 
 im Presbyterium
 den Einsatz bei Gewinnung und Pflege 
 von Mitarbeitenden
 das Einstellen eines ausreichenden Haushalts- 
 postens durch z.B. pro Kopf Summe für Kinder  
 und Mitarbeitende 

  Materialien, Fortbildungsangeboten
 und Öffentlichkeitsarbeit 
  Interessenvertretung und Vernetzung 

• in der Gemeinde
• im Kirchenkreis bzw. Gestaltungsraum
• in der Evangelischen Kirche von Westfalen  
 (EKvW), in Deutschland (EKD) und in 
 der Ökumene

!IN KÜRZE ...
... GIBT ES EINE HANDREICHUNG 

MIT PILOTPROJEKT SOWIE VERAN-

STALTUNGSANGEBOTE MIT VIELEN 

DETAILLIERTEN UND PRAXISNAHEN 

ANREGUNGEN UND TIPPS!

KINDERGOTTESDIENST ALS 

GRUNDANGEBOT DER GEMEINDE

© Es haben gemalt und gezeichnet: Enno, Judith, Marla, Ruth und Theo (4-15 Jahre alt)
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 Ankommen und Begrüßen
 Hören und Antworten 
 Feiern
 Segen empfangen

 ihrer Lebenswirklichkeit
 ihren Antworten und Fragen
 ihren Einsichten und Erfahrungen
 ihren Bedürfnissen und Fähigkeiten

 die Vernetzung mit anderen 
 Gemeindeangeboten
 engagierte ehrenamtlich 
 Mitarbeitende
 Musik und Bewegung
 Gestaltung, Spiel und 
 Spaß in der Gruppe

    Kinder begegnen einer wiedererkennbaren, 
        wiederkehrenden Liturgie, 
               z.B. in vier Schritten 

mitarbeitDIE MITARBEITERINNEN
  UND MITARBEITER Der Kindergottesdienst in Westfalen wird von vielen               

   Ehrenamtlichen vorbereitet und geleitet und  
         mit den Kindern zusammen gefeiert

     Sie werden unterstützt durch Kontakt, 
 Informationen und Begleitung von neben-
  und hauptamtlich Tätigen in der Gemeinde, z.B.

Sie haben ein Recht 
 auf Fortbildung durch

Sie erfahren Würdigung und 
   Wertschätzung in der Gemeinde durch

kinderDIE KINDER

Die Kinder 
 in unserer Nachbarschaft wahrnehmen

 Die Kinder 
als Gemeinde verstehen

Die Kinder 
        in der Bibel entdecken

Mit Kindern ganzheitlich 
 Gottesdienst feiern

gottesdienstDER GOTTESDIENST

Kinder begegnen der biblischen Botschaft 
 und christlichen Traditionen mit

       Kinder begegnen sich in einer lebendigen, 
 kinderfreundlichen Gemeinde durch

 überwiegend von Jugendlichen 
 von älteren Mitarbeitenden und/oder 
 von engagierten Eltern, besonders  
 Müttern

 Pfarrerinnen und Pfarrern
 Jugendreferentinnen und -referenten
 Kirchenmusikerinnen und -musikern
 Presbyterinnen und Presbytern 
 vielen anderen mehr aus Kindergarten,   
 Schule und weiteren Bereichen

 Seminare, z.B. zum Thema »Erzählen« 
 und »Beten mit Kindern«
 Liturgie-Workshops, z.B. neue Lieder, 
 Tanz und Bewegung
 Methodenseminare, z.B. Figurentheater,  
 Bodenbilder, Beten mit Gesten
 Kindergottesdiensttagungen und
 Fortbildungsveranstaltungen, 
 z.B. zu kirchenjahreszeitlichen Themen  
 (Passion, Ostern, Erntedank) oder zu
 Kirchenpädagogik
 Textplan, Zeitschriften und 
 weitere Basisliteratur

 Vorstellung und Verabschiedung    
 im Gottesdienst 
 Einladung zu Fortbildungen, deren  
 Teilnahme die Gemeinde finanziert
 gute Öffentlichkeitsarbeit und 
 geistliche Unterstützung 
 Fürbitte

  Ihre Lebenswirklichkeit verstehen 
 und Veränderungen beachten
  Sie als Jungen und Mädchen 
 sehen, die

• in unterschiedlichen Familien-
 verhältnissen leben
• in der Stadt und auf dem Land 
 aus allen Altersstufen und 
 Bildungsschichten kommen
• getauft und (noch) nicht 
 getauft sind
• katholisch, manchmal auch 
 jüdisch, muslimisch und nicht
 alle evangelisch sind

 sie regelmäßig einladen und 
 auf sie zugehen
 sich auf Augenhöhe begeben 
 ihre Wünsche und Forderungen hören
 sich ihren Bedürfnissen öffnen
 sie an Entscheidungen angemessen  
 beteiligen

  Gott selbst kommt zur Welt,
 wird Kind in Jesus Christus

• wendet sich besonders Kindern zu
• schützt und segnet Kinder
• stellt das Kind der Gemeinde als 
 Vorbild vor Augen 

 in für Kinder erreichbarer Nähe
 zu festen Zeiten, am besten sonntags  
 und regelmäßig
 in angemessenen Gottesdiensträumen
 orientiert an wiedererkennbaren, 
 verlässlichen Abläufen
 die Kinder mit allen Sinnen 
 ihrer Lebendigkeit und ihren Fähig- 
 keiten entsprechend beteiligen 
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